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darf, nıcht teilnehmen. Der Weih- haben, 1sSt 1n diesem katholischen Blatt direktoren auf die Lehrer AUS., Dieser
bischof VO  5 Prag, Kajetan Matousek, nıchts lesen. Beispielsweise wurde Setrztie ZU Schulbeginn 1m Herbst 1971
der immer noch als Pftarrverweser in der gerade VO  —$ der jungen un miıtt- eın un: wurde 1m September 19772
Prag tätıg ist, besitzt seit August 1968 leren Generatıon sehr gut besuchte noch verstärkt. ur  e9! die ganz wenıgen
als Weihbischof VO: Kirchensekretariat Abendgottesdienst, den Bischof Toma- y]läubigen Lehrer, die aufgrund ihrer
die Genehmigung ZUuUr Ausübung se1nes se Wenzelstag 1ın der Prager Fähigkeiten noch in der Schule tätıg
Amtes. ber auch ıhm wurde VOL W e- St.-Veits-Kathedrale gehalten hat, un: sınd, 1St die Lage schlimm geworden,
nıgen onaten dıe Teilnahme den dessen Ruftf ZUuUr Umkehr ZU Glauben daß viele VO  ; ıhnen in der Schule keine
Bischofskonferenzen untersagt. Im MI1It keinem Wort erwähnt. Der Schritft- Zukunft mehr sehen. Dıie Parte1 hat
Kirchensekretarıat 1n Prag wurde urz leiter der Monatszeıtschrift für den erlebt, Ww1€e kläglıch 1n den Jahren VOT
vermerkt: 4  „F  ur uns 1st NUr Pfarrer.“ Klerus, „Der Geistliche Hırt“, wurde 1968 der Versuch gescheitert ISt, den

VOTr Onaten ohne 1e] Authebens ab- größeren Teil der Jjungen Generation
ZESETZT; die Zeitschrift entbehrt w1e- iıdeologisch auf die Parteilinie ZU-
derum fast jeden theologischen Gedan- richten. Jetzt wiırd es aufs NEeCUC AaNSC-olle der neuen ens Und w 1e VOL 1968 dient der strebt. In anderen Bereichen des öftent-Friedenspriester geistliche „Zentraldırektor“ der tsche- liıchen Lebens, insbesondere 1ın der Pro-
chischen katholischen Carıtas als eın duktion, können siıch gutqualifizierteıne ungute Rolle spielt die NEUEC Ver- Feigenblatt; eın Parteitunktionär als Mitarbeıter, deren posıtıve Einstellungeinıgung katholischer Priester „Pacem Stellvertreter 1st der eigentliche Herr

1n terris“. Nachdem sıch diese Organı- Glauben un Kıirche ekannt 1St,
1mM Hause. noch halten. Dıie Schulen jedoch sındsatıon VOT einem Jahr be] den Wahlen

Z Prager Parlament sehr stark Starken ideologischen ruck üben DPar- bıs hın den Unıiversiıtäten derzeıt
teiıtunktionäre un: übereifrige Schul- das wichtigste Angriffsziel.politisch eingesetzt hatte, wurde s1e VO  e}

zuständigen Stellen der Parte1 un
staatliıchen Verwaltung anerkannt.
ber selbst jene Männer, die anfangs Spanien arten auf das oKumen
Mi1ıt einıger Hoffnung un: echter Be-
reitschaft die Arbeit iın dieser Organı- der Bischofskonferenz
sat1on aufgenommen haben, fühlen
sıch heute mißbraucht un sind ent- Seit eiınem Jahr richtet sıch das Inter- Pablo de Lojendio abgelöst wurde. In

S55C der Offtentlichkeit auf den Reform- einem Interview miıt der konservativentäuscht, sehen aber keinen VWeg, ohne
Gefährdung der eigenen Person die urs 1n der spaniıschen Kirche Se1it der Tageszeıtung „ABC“ (15 C: 72) be-
selbstgewählten Fesseln abzuschütteln. Klerusversammlung 1m Herbst 1971 zeichnete Garrıgues die Spannungen

zayıschen Kırche UunN Staat innerhalbUnd jene VO  — ihnen, die 1n der 1St schon viel über die mögliche Iren-
Absıcht eingetreten N, die nNneue NUunNng der tradıtionsreichen „Ehe VO  e Spanıens als eigentlichen Grund für die

einer Reviısıon desStandesorganısatıion davor be- TIhron un Altar“ 1n Spanıen disku- Unmöglichkeit
wahren, w 1e die rühere Friedens- tiert worden, aber die offizielle Stel- Konkordats VO  — 1953, deren Ver-

lungnahme der Spanıschen Bischots-bewegung 1n ıne antihierarchische wirkliıchung eiınem früheren eıit-
und unkirchliche Rıchtung abzugleiten, konterenz ZU Verhältnis VO  a Kirche punkt bereits konkrete Schritte erfolgt

und Staat, die aut den Beschlüssen dermussen nu  ; erkennen, daß ıhr Be- sel1en. War gäbe die Möglichkeit,
mühen vergeblich bleibt. Die sehr SOg Asamblea conJunta (vgl De- Teilabkommen schließen un: sich

zember 1971, 562) autbauen un: letzt- anderer juridischer Miıttel bedienenkleine Anzahl regimehöriger Priester
ın der Priesterorganisation be- ıch deren Bestätigung bringen ollte, als der eınes Konkordats, jedoch, w1ıe
herrscht iıhre Aktivıtäten und wırd steht noch immer AaUuUs. Was die se1it Jah- wörtlich betonte, „immer der
VO  3 den Kirchensekretären un VO Fen stagnıerenden Verhandlungen Bedingung un: Voraussetzung, daß sS1e
den Parteifunktionären unterstutzt. ein Konkordat 7zwıschen Vatikan Aaus einem Geıist der Harmonie un der

und Franco betriflt, die in den etztenFreundschaftstreffen, freundschaftliche Zusammenarbeit zwıschen den beiden
Gespräche mMIiIt den Parteifunktionären, Monaten Zzu Gegenstand Verhandlungspartnern entspringen“einer ebhaften öffentlichen Diskussionwortreiche Stellungnahmen für poli- Es gebe „keine noch geschickte Jur1-
tische Ziele, eLtwa ZUuUr geplanten Ab- geworden N, scheint die Lage dische Formel, die diesen Geist schaf-

ZU gegenwärtigen Zeitpunkt nahezurüstungskonferenz, Erinnerungen aussıiıchtslos.
ten oder Sal kann“. Denn der

i1ne rühere Moskaureise eıner Grup- Buchstabe könne „N1  cht eiınen fehlen-
pPC VO  S Friedenspriestern füllen 1n lan- Eın außeres Zeichen hierfür WAar die den Inhalt wiedergeben, un: ware  A&
SCn Beiıträgen die Prager „Katholische Abberufung des spanıschen Botschat- ede LLECUC Formel nıchts weıter als ıne
Zeitung“. ber VO  - eın kirchlichen ters beim Heılıgen Stuhl, Antonıo (GJar- Reihe Buchstaben, die die Span-
Ereijgnissen, die nıcht das Wohlgefal- yı1Ques, der nach neunjähriger ergebn1s- NUNSCH, da S1e S1e nıcht lösen, sondern
len des Kırchensekretariates gefunden loser Verhandlungstätigkeit durch Juan NUr aufrechterhalten könnte, NUuUr noch
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oftensichtlicher machen würde“. Garrı- blem der Berufungen. Dem Thema der Januar 1973 veröftentlicht werden.
SUCS bezeichnete das Verhältnis Z7W1- möglıchen Zusammenarbeit zwischen Dem Vernehmen nach sprechen sich
schen Vatıiıkan un spanıschem Staat Kirche, Gesellschaft un Staat maß der die Bischöfe 1ın dem Dokument Ü, ur
als sehr komplexes Problem. Er anntfe Kardınal besonderes Gewicht bei und folgende Veränderungen AausSs für eine
in diesem Zusammenhang die Streit- erwähnte 1n diesem Zusammenhang Revisıon des Konkordats, die jede Mıt-
frage die Ernennung “DO  < Bıschö- auch die Klerusversammlung (Asam- wirkung der Regierung beı Bischots-
fen, der laut Konkordat eın kompli- blea conJunta). Deren Beschlüsse seıen CEINCHNNUNSCH unterbindet;: ur eine
ziertes bılaterales Verfahren OT4aus- ZWar in das Arbeitsdokument eiıner 1mM Uminterpretation der „Konfessionali-
gehen mudßß, die aber ın der Praxıs - Junı eingesetzten Sonderkommission tat des Staates, daß S$1e keine Wer-
ter Umgehung des Vertahrens VO der Bischotskonterenz eingearbeıitet tung darstellt, sondern NUr ZUu Aus-
Vatikan allein VOTITSCHOMMEN werde worden gleichzeitig mMi1t der M1Ltt- druck bringt, dafß die ganz überwie-
(vgl November WO7Z. 532) lerweile durch Theologen, die Presse gende Mehrheit der Spanıer katholi-

un durch verschiedene Gruppen BC- scher Konfession ist: für eine klare
Dıies habe politische Implikationen, da außerten Kritik Ss1e könnten 1aber Verankerung der Religionsfreiheit für

sıch Ja nıcht Ernennungen durch nıcht 1n allen Detaıils un Formulie- die Katholiken wıe für die Angehöri-den Vatikanstaat 1mM Hoheitsgebiet der rungen VO  3 der Bischofskonferenz
Kirche, sondern 1n eiınem remden, SCn der anderen Religionsgemein-

sanktioniert werden. Das erwähnte schaften „ohne jede Diskriminierung“.einer weltlichen acht unterstehenden Arbeitsdokument, das VO den Erzbi- Der Regierung unmıiıttelbar gilt die
Gebiet andele. Der Staat musse die schöfen AYCLSO Jubany Arnayu (Bar- Bemerkung, wenn diese sıch hri-
Möglichkeit haben, polıtische Aktivi- celona), Gabino Diaz Merchan (Ovıe- tentum inspırıere, annn heiße das noch
taten  A# der Kleriker verhindern: das
Sonderrecht der Prıester edürfe da-

do) un Jose eZz Ortız (Militärbi- nıcht, daß S1e sıch der Sozijallehre
schof) erarbeıtet worden WAafrl, wurde der Kirche ausrichte (vgl Le Monde,her einer Revıisıon. Das Kernproblem Begınn der Versammlung den Z2)aber lıege iın Folgendem: „Es 1St heute Bischöfen verteılt, erhielt aber iın Se1-

höchst schwier1g, den Inhalt in der Ver- 1er ersten Fassung nıcht die NOLWeN-
kündigung des Wortes Gottes oder in dıge Stimmenmehrheit un: mußte nach ehr Freiheit für sozialesder pastoralen Tätigkeit auf das rein langen Diskussionen wesentliıch BC-Kirchliche eschränken. Es beginnt kürzt werden. Der Zzweıte Textent- Engagement
sıch ıne Projektion des Christlichen wurf, der 1ın eıner erweıterten Kom-
auf die Politik, die weltlichen Vor- miıssıon VO  3 siıeben Bischöfen (darunter Verabschiedet wurde VO  3 der spanı-
gange 1mM Allgemeinen un: die SOZ12- schen Bischotskonterenz bereıits aufdie „konservatıven“ Bischöfe VO  3 Val-
len 1M Besonderen vollziehen.“ Das adolid un storga noch während dieser Vollversammlung das VO  3 einer
Christentum musse der Sauerteig der Kommissıon Vorsitz des Bischofsder Tagung erstellt worden WAafl,
Masse se1in. Und Aus diesem Grunde wurde mıt 59:14 Stimmen (bei vier Dorado VO  - Cadix tormulierte oku-
vebe zwischen Kirche un: Staat, Ww1e€e ment über das Laienapostolat. HıerEnthaltungen) als Grundlage für die

richtet sıch das öffentliche Interesse1ın jedem Grenzgebiet, „eine Art Nıe- Endfassung des Dokumentes ANSCNOM-mandsland, das sıch durch das NEUC INnenNn VOTLT allem autf die Ausführungen ZU:

Konzept des Gottesvolkes un: des La1- derpolitisch-sozialen ngagement
enapostolats, wWwI1e VO Konzil auf- Wıder Erwarten der Oftentlichkeit Christen un auf die ausdrückliche
gestellt wurde, noch vergrößert hat kam jedoch ıcht ZULF: Verabschie- Stellungnahme eiınem iın der spanı-

dung des Dokumentes, sondern die Bı- schen Oftentlichkeit 1e] diskutierten
schöfe sich mit dem Beschluß Problem: dem gegenwärtig iın Spanıen
(60 Ja-Stimmen, sieben Neılin-Stimmen tehlenden echt auf politische Ver-Schwierige Beratungen der und ZWwWel Enthaltungen), bis ZU sammlungsfreiheit. Wörrtlich heißt

Bischofskonferenz in der Erklärung: „Die soz1alen Realıi-Dezember Änderungsvorschläge ein-
zureichen, die VO  $ der Siebener-Kom- taten uUuNSeIeT eıt erfordern Formen

Eben dieses Problem stand auch 1M mi1ssıon 1in die Vorlage eingearbeitet des christlichen ngagements, die 1M
Mittelpunkt der Beratungen der werden mussen un anschließend ZUr: Sınne des Dienstes aAm Menschen un:
Vollversammlung der Spanıiıschen Bı- Briefwahl gestellt werden, die der Berufung 1mM Geiste Christ] auf
schofskonferenz, die VO' Novem- dem Vorsıtz VO  - Kardınal Enrıque ıne Veränderung der gegenwärtigen
ber bis Dezember bei Madrid It- Tarancon und der Bischöte Elias Yanes Strukturen ausgerichtet sind. Dıe kon-
fand Als Hauptthemen der Versamm- Alvarez (Sekretär der Bischofskonfe- kreten Formen des politisch-sozialen
lung annn Kardınal Enrıque Ta- renz) un opez Ortiz durchgeführt ngagements können sehr verschieden
TANCON 1n seiner Eröffnungsrede (vgl werden oll Falls dieser Endtfassung se1n. Sıe werden oft Versammlungs-

mehr als Zzwel Drittel der BischöfeEcclesia, /2) die rage des Laı- charakter haben, ebenso W1€e ıne —

enapostolats, die Beziehungen ZW1- stımmen, soll das Dokument (nach der vermeıidbare politische Bedeutung (vgl
schen Staat un Kirche un: das Pro- Aussage VO  - Bischof Cirarda), Mıtte Ecclesia, 72)
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Das Christentum se1 nıcht eine be- hatte sich miıt den Mitgliedern der den verhängt wuden, un forderte
stiımmte politische Handlungsform BC- Kommissıon solıdarisiert (vgl | - deren Eingliederung 1n den allgemeı-
bunden, denn der gleiche Weg könne Monde, 72) 19140 spanischen Strafvollzug. Amunestie-

verschiedenartiıgen ngagements gesuche für die gefangenen Priester,
Die Bischofskonferenz w1ıe s1e schon mehrtach VO  } einzelnenführen. Daher erfordere ein politisch- verlangte

soz1ales ngagement die Anerkennung gleichzeitig die Aufhebung des YIıe- Bıschöten, kürzlich auch VO  3 der stan-
stergefängnisses ın Zamora, eLtwaeines legitimen Meinungspluralismus: dıgen Kommıissıon der Bischofskon-

„Es 1sSt notwendig, dafß die bürgerliche 30 Priester Freiheitsstraten verbüßen, ferenz, dem Justizminiıster überreicht
Gesellschaft die Jjurıdisch garantıerte die hauptsächlich AaUS politischen Grün- worden sınd, blieben bislang erfolglos.
Möglıchkeit datür bietet, dafß sıch die
Vieltalt der Meınungen ihrer Bürger
öffentlich manıfestieren un: einen
wirksamen Einfluß ausüben ann US-Bischöfe zu Fragen von Erziehung
Keıin Christ könne, „Unte. dem Vor- un Bildung
wand des Pluralismus, mi1t seınem
Glauben eın politisch-soziales System Dıie Bischöfe der USA, die mi1t A ziellen Schwierigkeiten (vgl Junı
vereinbaren, das sıch der Freiheıit, der meınsamen Hirtenbriefen sehr SpP P un: nıcht zuletzt
wachsenden Gleichheit den Bur- Sa sınd, verabschiedeten No- nehmende Unsicherheit über den Sınn
SCrn un: der Teilhabe aller den vember eın sehr umfangreiches Hırten- un die besondere Ausrichtung katho-
politischen Entscheidungen wıdersetzt“ WOTrT Fragen der christlichen Er- lıscher Schulen und Uniıiversitäten r1e-

ziehung un Bildung mMi1t dem sehr ten schon lange nach eiınem klären-
anspruchsvollen Titel „ TO teach as$ Je- den Wort der Bischöfe. in Murdick,Kritik orgehen der

Polize!l 545 did“ Da ZUr Verabschiedung eınes der tür Erziehungsfragen zuständige
solchen Hirtenbriefes satzungsgemäß Sekretär der Bischofskonferenz, be-
ıne Zweidrittelmehrheit notwendiıg zeichnete den Entstehungsprozefß des

Auf Jüngste organge 1n Barcelona 1St, mu(fßte der VOTLT mehr als einem Dokumentes als „ebenso wichtig Ww1e dasscheint die abschließende Erklärung Jahr erstellte Entwurf nach Kon- Dokument selbst“ (nach The National
Bezug nehmen, 1n der betont wird,

se1 „alleın die Autorität des Bischofs sultatıon verschiedenster Stellen un Catholic Keporter, In Z2)
nach Änderungswünschen oft sehr -un: nıcht ıne öffentliche Autorität Der Entwurf, der den Bischöfen

oder ıne bestimmte Gruppe VO  3
terschiedlicher Rıchtung immer wieder
korrigiert und erganzt werden. Nur 1mM Januar 19797 zugesandt worden

Christen, die darüber entscheiden
W ar möglıch, jetzt aut der Herbst- Wafr, basıerte aut der Miıtarbeit un

habe, ob eine Handlung eıiner VO  3 der Befragung VO  ; 150 Experten, die intagung der US-Bischöte iın Washıing-kirchlichen Hıierarchie abhängigen In-
ton eın Abstimmungsergebnıis VO  $ 197 irgendeiner orm Verbindung 1C6-

stıtut1on, der UOrgane des La1enaposto- lıg1öser Erziehung haben In einem
latsı eınes Priesters oder Ordensange- Ja-Stimmen 29 Nein-Stimmen be1

Enthaltungen erreichen. Aller- Begleitschreiben wurden die Bischöte
hörigen in Ausübung seıines Amtes in gebeten, möglıchst alle direkt oder 1 -
Übereinstimmung miıt der Sendung dıngs merkt 80381 dem Dokument auch

direkt mıiıt Erziehung befaßten Persön-
und Lehre der Kırche steht oder nıcht“. die vielen Kompromisse Die kon-

servatıve katholische Wochenzeitung lichkeiten der Diözese, sejen NUu  }
Dort WAar VO  3 den örtliıchen Gerichts- Mitglieder VO Lehrerorganisationen,„The Wanderer“ hatte noch ın deriınstanzen die Strafverfolgung samt- Woche VOT der Konfterenz auf tast Jugendführer, Studentenpfarrer oder
lıcher Mitglieder des Sekretarıats einer Leiter VO  3 Erwachsenenbildungsstät-
diözesanen Kommuıissıon angeordnet füntf Seiten heftige Kritik dem ZUur

ten konsultieren un: deren Meı-Abstimmung vorliegenden Entwurtworden, un ZWAar der Beschul- NUunNns der Vorlage melden Das
digung illegaler Propaganda. Dıie geübt un iınsbesondere den Aufrut
Kommissıon hatte eın Dokument VeOI -

Zur Kollegialität un das „Herunter- Ergebnis 470 Seiten Kommen-

spielen der Rolle des Bischots als CrI- Care, die VvVonmn 90 Bischöten AZUS 75 D1-
öffentlicht, das Einzelheiten über die Ozesen
Methoden der Polizeiverhöre nannte,

sStem Lehrer“ krıitisiert.
die VO  3 der Anwendung körperlicher Das Dokument (ım Wortlaut abge-
Gewalt bıs ZUuUr Tortur un! psycho- druckt in: Orıgıns Documen-
logischen Zwangsmaßnahmen (Auffor- langwieriger Lern- Cary Service, J3 11 72) esteht AusS

derung ZU Selbstmord, Drohungen fünt Kapiıteln. Im ersten Kapıtel WEeTlr-

den die theologischen Grundlagengegenüber der Famiılie des Verhafte-
ten) und, auf der Grundlage eiınes Ergebnisse VO  - Repräsentativumfragen herausgearbeitet (unter vielfältiger

(Gesetzes, bis ZUr verlängerten über den Wirkungsgrad des katho- Zitation VO  3 Dokumenten des I1 Na
aft ohne richterlichen Haftbefehl lischen Schulwesens (vgl Julı tikanums), 1MmM zweıten, sehr knappen
gehen. Bischof Jubany VO  3 Barcelona 196/, die vielfältigen nan- Abschnıitt, wırd die Problematik des


